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Kleine badische khronik
Heute nacht «egen 12 Uhr brach in dem Schopf des

^ «dingen (A Donaueschingen) , 2 . Aug. (Anwesen a b -

5 Anwesens des Landwirts Josef W e h i n g e r Feuer
das Anwesen bis auf die Umfassungsmauern ein -

M,,
'
^

""verbrannt sind sämtliche Fahrnisse . Das Vieh konnte
r cw * dagegen find 24 Hühner und 2 Enten in den Flam-
G»ja ?"Mmen . Der Gebäudeschaden beträgt 13 800 J ( , der

tl 000 Jl . liebet die Brandvrsache werden noch Er -
»«gestellt.

Marktbericht . Butter 1,60—1,80 Jl das Pfund ,
tk „; -T-a- das Stück, Aepfel 15—22, Birnen 13—25 , Pflaumen

Dohnen 25—30 Pfennige das Pfund . — Auf dem
litl kostete das Paar Ferkel 30 - (( .

>bi^ ein, 2 . Aug. (Unglücksfoll.) Bei der Aufführung von
\ j » ?n der Albtalstraße löste sich ein größerer Steinblock ,
^ Antcr Schlachter aus Engelschwand traf und ihm den
»N verquetschte .
' ^ »t « En ’ 2- Aug. (Ertrunken .) Am Dienstag abend ertrank

? ^d»n der 18 jährige Automcchaniker Albert Belzner , der
, Essigen Baumeister als Chauffeur tätig war .

2 . Aug. ( Schwerer Sturz .) Gestern abend stürzte in
Vtkj. "2 Dreschen in der Scheune des Landwirts Herbster der
P , ^ <4 * Arthur des Schlossers Ehrsam so unglücklich
Ft L , i r bewußtlos liegen blieb . In bedenklichem Zustand

U ^ Moe in die Klinik gebracht. Man vermutet , daß er
^ adelbruch erlitten hat .

»^ vavoldshöhe, 2 . Aug. ( Nicht mit vollem Magen baden .)
WZljils

'Lken elsässischen Hüningen wollte ein junger Mann na-
^ chmjlter nach dem Abendessen noch ein Rheinbad neh -

«
!>,. »der sofort unter und ertrank.
> tz Edausen, 2 . Aug. (Ertrunken .) Ein seit vorgestern bei
^ de» 5?dten hier zur Erholung weilender 7 jähriger Knabe
^ .̂ Neckar und ertrank , während sein gleichaltriger Vetter
syj. schrecken davonlief .

2 . Aug. (Ein Opfer seines Berufs .) Gestern abend
ii,,

’ Ahr wurde der 17 jährige aus Meckenheim gebürtige
>I^

"
^ nhaste verheiratete Eisenbabninsvektor Ludwig Klein

^ -Aeter westlich des Weihen lleberganges auf dem Dabn -
»wei sich kreuzenden Zügen ersaht und zu Boden ge-

\ b
c erlitt io schwere Verletzungen, dah er bewußtlos lie-

auf Transport nach der Klinik gestorben ist . Er
30 Jahr « im Dienste der Eisenbahnverwaltung und

k 10 Jahre am Karlstor -Bahnhof stationiert .
2. Aug. (Verbrüht — Gestorben .) Am 31.

tz,
" ,dandhosen ein 2Vz Jahre alter Knabe in der Wohnung

P 8efiin*
U**ct *n »inen auf dem Boden stehenden mit heißem

0, ^ mitten Topf gefallen, und hat sich dabei derart verbrannt ,
^ iji.

kolgenbcn SRadjt im Allgemeinen Krankenhaus gc-

» Großer Lagerbrand in Kehl
tart ’

»?* August. Heute Nacht gegen 12 Uhr entstand in
" »schuppen der P a l m o s e - A.E ., Lebensmittel-

""g ei» Feuer, das mit großer Schnelligkeit um sich
i auch auf das benachbarte Lager übersprang . Das

V * * c Ais auf die Grundmauern nieder ,
ib, , ehr muhte sich darauf beschränken , die umliegenden
^ >n d

'Mützen. Verbrannt ist das gesamte Inventar ,
» er. (R ®ro&e Lagerbestand » ein Lastauto und mehrere

^egen 2 Uhr morgens war die Gefahr beseitigt .
? bic

»Mngsursache ist bis jetzt noch nicht bekannt . Auch
^ i"0leumähige Höhe des Schadens liegt noch nichts

* »or.

VL " ' H-. 2 . Aug.
'VSS-
Slj * 1? äünbetc . Das Haus brannte vollkommen nieder . Die

zum größten Teil verbrannt , während das Vieh

E
konnte . Vollständig vernichtet wurde auch bte .

Schwere Blitzschläge
. —, « uU. Bei einem Gewitter , das heute morgen

^ niederging , schlug der Blitz in Hausen « , d . A .
und Ockonomiegebäude des Landwirts Karl Bäk -

e und alle Futtervorräte . Der Schäden ist teil -
^ ersicherung gedeckt . Durch Funkenslug brannte einige
»»r Strohschuppen des Rob . Bälle nieder .

Eine Familie vom Blitz getroffen
» Ci « gen fA. Waldshut) , 2 . Aug .
t «8 ? Aie Johann B a e ch l e , Eltern und zwei
ih

"1 " "A acht Jahren , unter einer kleinen Tanne
» yd iSchutz suchten , schlug der Blitz in den

C *• 3v ° ' Aie ganze Familie . die gelähmt
'b Aexhx achtjährige Knabe und die Mutter hatten
» dn - -?"®g»n am Körper erlitten, während der

kn »? "^ l" h * 'g» Mädchen mit leichteren Verletzun-
Der Vater konnte noch um Hilfe rufen

> Am»
'geholter Arzt verbrachte die vier Personen in

nach Hause.
Lörrach) , 2. Aug. Heute morgen schlug in

b , gehörigen Bettingen der Blitz in das An-

Als heute vor-

^
"Awirts Karl Weih - Höferlin . Die Scheune

SB’ ^
*n flammen und brannte mit der Stallung

^ "E' ^chert
?0nnie " »ch sreitet werden. Der Brandgeschä-

^ ^»rgen
^ «unendingen ) , 2 . Aug. Durch Blitzschlag brach

*L' du» neoo » O ._ nrI . .. v . ~

"1^ Stallung des benachbarten Landwirts spaul

^egen 2 Uhr in dem Anwesen des Josef Z i e s e r
innerhalb zwei Stunden das gesamte Oekonomie-

legte und alsdann mit rasender Schnelligkeit

Derbrannt sind
Littet werden .

sämtliche Erntevorräte . Das

bei heißen Tagen bequem laufen , so
kCSae i!

’ "iit flachen oder halbhohen Absätzen . Große
Tarn» obigen Absätzen , finden Sie in jeder

e n ;?
»ei der in Karlsruhe so bekannten Fa . Schuh-

^ ^ ^ lerstr . j 08.

Mr Auslösung der Vaugewerk
Innungs -Krankenkasse

Protestversammlung - er Karlsruher Bauarbeiter
Ilm 31 . Juli protestierten die Bauarbeiter und Zimmerer des

Lobngebictes Karlsruhe ' in überfüllter Versammlung im „Frie -
drichsbof" gegen die vom Vcrsicherungsamt wegen starker Verschul¬
dung der „Kankenkasse der Baugewerke-Jnnung Karlsruhe " getrof¬
fenen Maßnahmen , wonach sämtliche Mehrleistungen abgebaut und
die Beiträge auf 7,5 Proz . erhöht wurden . Einleitend berichtete
Kollege Kleiner über die vom Versicherungsamt gemäß 8 391
der RVO . angeordncten Maßnahmen . Seit dem Oktober des vori¬
gen Jahres macht die Krankenkasse der Baugewerke-Jnnung starke
Fortschritte in der V e r s ch u l d u n g , so daß es dem Versicherungs-,
amt als unmöglich erschien , die Kasse bei den bisherigen Leistungen
am Leben erhalten zu können. Die mangelhafte Bautätigkeit im
Lobngebiete Kalsrube bedinge auch mäßige Einnahmen für die Kasse
und cs erscheine deshalb als ausgeschlossen , daß diese Krankenkasse
mit der Beibehaltung der Mehrleistungen die Garantie für alle An¬
forderungen künftig leisten könne . Der Zustand aber , wonach die
bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse versicherten Bauarbeiter —
deren es noch ziemlich viel sind — wesentlich höhere und bessere An¬
sprüche im Krankheitsfälle haben als diejenigen der Jnnungskran -
kenkasie, ist einfach unhaltbar und muß zu ernsten Auseinanderset¬
zungen führen . Deshalb muß von den maßgebenden Stellen und
Behörden unbedingt die Auflösung gemäß 8 279 der RVO . der
Krankenkasse der Baugewerke-Jnnung verlangt werden. Keine Be¬
hörde wird cs verantworten wollen und die Jnnungsmeister werden
es den Bauarbeitern nicht zumuten können , daß sie im Falle einer
Krankheit bedeutend schlechter gestellt werden, als die Versicherten
der Allgemeinen Ortskrankenkasse. Hinzu kommt noch, daß die bei
der Jnnungskrankenkasse versicherten Arbeiter höhere Bei¬
träge zahlen müssen als die Arbeiter anderer Kranken¬
kassen . Die Versicherten müssen unter den gegebenen Verhält¬
nissen vom Versichcrungs- und Obervcrsicherungsamt verlangen , daß
einer von beiden Wegen beschritten wird , entweder die sofortige
Wiederherstellung der seitherigen Mehrleistungen und damit Gleich¬
stellung mir den Versicherten der Allgemeinen Ortskrankenkasse, oder
die alsbaldige Auflösung der Jnnungskrankenkasse.

In der Diskussion kam eine starke Erregung der Versicher¬
ten zum Ausdruck , die hauptsächlich darin gipfelte , daß wenn der
jetzige Zustand längere Zeit beibebalten werden soll , die Arbeiter
durch Arbeitsverweigerung ihr Recht sich erkämpfen sollen . Nach¬
stehende

Resolution
wurde einstimmig angenommen :

„Die am 31 . Juli 1928 sehr stark besuchte Versammlung der
Bauarbeiter und Zimmerer des Lohngebietes Karlsruhe nimmt mit
Entrüstung Kenntnis von dem finanziell schlechten Stand der
„Krankenkasse de Baugewerke-Jnnung Karlsruhe " und von den
einschneidenden Maßnahmen des Versicherungsamtes , wonach ab 20.
Juli alle Mehrleistungen abgebaut und die Beiträge auf 7,5 Pro¬
zent erhöht werden.

Schon seit längerer Zeit haben die Bauarbeiter gesehen , daß
diese Kasse nicht tragfähig ist und daß der Zusammen¬
bruch kommen wird . In Erwartung dieser Dinge hat eine sehr
gut besuchte Versammlung der Bauarbeiter am 26. Juni d. I . in
einer Entschließung die Versicherung gegen Krankheit bei der Allge-
menen Ortskrankenkasse und die Beseitigung der Jnnungskranken -
kassr verlangt .

Wenn bisher schon festgestellt werden konnte, daß einige Bau¬
unternehmer bei Erkrankung von Arbeitern eine allzustarke Rück¬
sichtnahme auf die Kasse und eine Benachteiligung der Versicherten
versuchten , so ist es jetzt eine llnverantwortlichkeit erster Ordnung ,
wenn die Schuldenlast der Jnnungskrankenkasse auf Kosten der
Versicherten vermindert werden soll. Die Bauarbeiterschaft muß cs
ablehnen , eine solche Sanierung mitzumachen. Bei den häufigen
Krankheitserscheinungen der Bauarbeiter , die in der Natur des Be¬
rufes und der Arbeit liegen , muß die restlose Beseitigung der Mehr¬
leistungen eine empfindliche Schädigung der Versicherten und ihrer
Familien im Gefolge haben.

Die Versammlung verlangt in erster Linie , daß der Vorstand
der Krankeniasse der Baugcwerk-Jnnung die Kasse unter diesen
Verhältnissen auf löst . Geschieht dies nicht , so verlangt die Ver¬
sammlung , daß vom Versichcrungs bzw . Oberversicherungsamt die
alsbaldige Auflösung dieser Kasse verfügt wird , und daß die in der
Daubranche beschäftigten Arbeiter bei der Allgemeinen Ortskranken¬
kasse versichert werden. Sollte diesem vollständig berechtigten Ver¬
langen der Bauarbeiter und Zimmerer nicht nachgekommen wer¬
den , so sind Störungen im Wirtschaftsfrieden des Baugewerbes un¬
ausbleiblich .

" E . Kl.

M ..

Der französisch : Staatspräsident Doumergue, der am 1 . August
seinen 65. Geburtstag feierte.

Äus öe« SiaSt Surlach
Homöopathische Offizin. Die in hiesiger Stadt und deren länd¬

licher Umgebung bestens bekannte Löwen-Avotbeke hat sich jetzt
eine besondere homöopathische Abteilung zugelegt, in welcher sämt¬
liche homöopathischen Mittel und Präparate nach Vorschrift erhält¬
lich sind . (Siehe heutiger Anzeigenteil .)

Erklärung . Zu dem Artikel über den F . C . Kickers D u r -
lach in der Dienstagnummer schickt uns letzterer Verein eine Erklä¬
rung . deren wesentlichen Teil wir hiermit veröffentlichen, um auch
die Gegenseite zu Worte kommen zu lassen : Der F . C. Kickers
wurde von einer großen Anzahl von Fußballfreunden gegründet .
Damals wurde sofort beschlossen, daß kein Spieler anderer Sport¬
vereine (also auch nicht vom ASV .) ausgenommen werden. Eine
Abmachung, wie sie der Arlikelschreiber annimmt und behauptet ,
wurde nicht und nie getroffen . Das war lediglich ein Beschluß des
Vorstandes . Allerdings kamen nun zu uns drei Spieler des ASV .,
aber sie kamen freiwillig und nur deshalb , weil sie im ASV . derart
behandelt und kritisiert wurden , daß sie es einfach nicht mehr aus -
balten konnten. Der Vorwurf , daß der F . C . Kickers nunmehr
Spieler „rauft " wird bestritten . Hierzu ist der junge Verein tat¬
sächlich nicht in der Lage. Was das Mitglied Mayer vor dem
Sviclausichutz des ASV . gesagt haben soll , wird bestritten . Frei¬
bier gibts und gab cs bei uns nicht. Das von den Svortstiefeln
usw . ist nicht wahr . Jeder Spieler zahlt seinen Sport durch kleine
Raten . Wie kann da von einer Ausnützung der „Notlage " von
Spielern sein ? Wir haben die drei ASV .-Svieler nur ausge¬
nommen, weil sie zu uns kamen und dies hätte jeder andere SLerein
auch getan . Das Stadion selbst — und das möchte ich ausdrücklich
feststellcn — hat mit uns nichts gemein ! Wir haben dort lediglich
den Sportplatz gemietet und haben sonst an dem Stadion keinen
Hinterhalt .

Briefkasten der Nedakttan
E. R ., hier . Sie müssen sich bei einem der städtischen Aemter

melden, also beim Gaswerk , Elektrizitätswerk , Straßenbahn , Be-
rufsfeuerwehr usw . Das Gesuch muß schriftlich geschehen und sind
ihm beizulegen : Lebenslauf und Leumundszeugnis (bei Straßen¬
bahn auch Größe) .

I . H . Sie wenden sich am besten an den Vorsitzenden des
Seidenrauven -Vereins , Kaufmann Zöller , Sändelstrabe 20. Dort
wird jede gewünschte Auskunft bereitwilligst erteilt .

Fr . E . Wenn Sie seit 14 Jahren den Hof benützt haben , so ist
daraus ein Gewohnheitsrecht entstanden und der Hauseigentümer
hat kein Recht , Ihnen den Aufenthalt im Hof zu verbieten .

N. B . Am 31 . 3 . 19 stand der Dollar auf 11,10 Paviermark , die
Eoldmark = 2,64 Paviermark , 205 Paviermark etwa 77.65 Eold -
mark. Nach der amtlichen Aufwertungstabelle werden 10 Pavier -
mark zu 4 Goldmark angesetzt , mithin waren nach dieser Berechnung
205 Paviermark — 82 Eoldmark . Am 13. 7 . 21 betrug der Dollar¬
kurs 74.37 Paviermark , die Goldmark — 17 .70 Paviermark , 1805
Paviermark etwa 101.80 Goldmark. Nach der amtlichen Aufwer¬
tungstabelle werden 100 Paviermark zu 6,25 Eoldmark angesetzt ,
somit waren 1805 Paviermark — 112 .81 Eoldmark nach dieser Ta¬
bellenberechnung.

A. W. 196 . 1 . Nach unseren Erkundigungen dürfen Sie den
Betrag nicht anrechnen, da' Sie ihn seinerzeit wohl auch nicht als
Einnahmen gebucht ^ aben . 2 . Nein .

G . B ., Durlach. Köln , Severinstr . 197/99 .

ja 4 Zeilen ^ »» * a * j* am Bet ft n. mehr ZeNes
50 Ms - vle Zell« LZklkeLNSkM - ksNkr C0 $ fg. Me Zell-
n»rft)Üflunöflcnjd8<ti finden unter dieser Rubrik iu der Regel keine Ansnahme . oder wenden )u»

ReNamezeNeoplei» berechnet.

Karlsruhe
D.M .V. Karlsruhe . Samstag , 4 . August, abends 8 Uhr , im

„Gambrinus " Versammlung sämtlicher im Heizungsgewerbe be¬
schäftigter Kollegen. 5498

Naturfreunde . Heute abend Besprechung der Anträge zur
Reichs- und Hauptversammlung . Einzeichnung zur Tour nach dem
Offenburger Haus am 11 ./12 . August. 5509

Naturfreunde Mittelbaden . Sonntag , 5 . August Geolog. Wan¬
derung nach Wiesloch. Führer : Levvcrt . Näheres siebe unter Hei¬
mat und Wandern vom 3 . August. 5529 Die Bezirksleitung .

Lassalia . Die Singstunde fällt heute aus . Zusammenkunft
im „Kleinen Kelterer " bei Mitglied Eötz . 5527

Arbeiterradfahrerbund „Solidarität ", Ortsgruppe Karlsruhe .
Samstag , den 4 . August, abends 8 Uhr , Mitgliederversammlung .
Sonntag früh 8 Uhr im Lokal zur Eiche Treffpunkt sämtlicher Ju¬
gend von Groß-Karlsrube zum Emvfang der Jugend vom 4 . Be¬
zirk . 5526 Die SZereinsleitung.

Karlsruher Athletengesellschaft. Heute Freitag , den 3. August,
abends 8 .30 Uhr , Mitgliederversammlung im Schremvvschen Bier¬
keller . 5525 Der Vorstand.

Durlach. (Werkmeister-Bezirksverein .) Samstag , 4 . August,
abends 8 Uhr im Lokal Monatsversammlung mit Bortrag . 1346

Chefredakteur : Georg Schövslin . Verantwortlich : Politik .
Freistaat Baden , Volkswirtschaft . Aus aller Welt . Letzte Nach¬
richten. ferner i . V . : Feuilleton und Äus der Partei : . S . Grü¬
ne bäum : Karlsruher Chronik. Gemeindevolitik . Soziale Rund¬
schau, Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern . Briefkasten , ferner i . B . : Gewerkschaftliches . Kleine ba¬
dische Chronik, Aus Mittelbaden . Durlach . Gerichtszeitung : Jo¬
sef EiIeIe . Verantwortlich für den Anzeigenteil : Gu¬
stav Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe
in Baden . Druck u . Verlag : Verlagsdruckerei Volks¬

freund G.m .b .H . Karlsruhe .

für Karlsruhe ! WvHduü ' mH tlfiMHU' I

Mnhplh ^llBQ iyi Karlsruhe , Adlerstr . 13
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